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gen: Kulturelle Aneignun

Anpassung - Anverwandlung - Camouflage 
 

Längst schon haben globale Einflüsse in den Gesellschaften, die den Gegenstand 

ethnologischer Untersuchungen bilden, tiefgreifende kulturelle Wandlungsprozesse 

ausgelöst. Infolge der beschleunigten Diffusion von Gütern, Werten und Normen ist der 

herkömmliche ethnologische Kulturbegriff  fragwürdig geworden: Kultur und Gesellschaft 

bilden keine Einheit mehr. In dem Maße, in dem Politik, Ökonomie und Recht an die 

Anforderungen des Weltmarkts ausgerichtet werden, bestimmen globale 

Kulturphänomene auch lokales Handeln. Eine gegenwartsbezogene Ethnologie muss dem 

Rechnung tragen. Ihr besonderes Interesse richtet sich auf den Fortbestand kultureller 

Diversität, die dem Ansturm der Globalisierung keineswegs erliegt, sondern sich lediglich 

wandelt und in der Artikulation neuer kultureller Identitäten zum Ausdruck gelangt. 

 

Während ältere ethnologische Ansätze vorrangig an den Formen des Widerstands gegen 

kulturelle Außeneinflüsse interessiert waren, rücken neuerdings Strategien der aktiven 

Auseinandersetzung mit den Herausforderungen der Globalisierung in den Fokus 

ethnographischer Forschung. Sie sollen auch im Mittelpunkt der kommenden DGV-

Tagung stehen. Unter Aneignung wird dabei der selektive Umgang mit Kulturimporten 

sowohl materieller als auch ideeller Art verstanden, die nicht einfach übernommen, 

sondern an tradierte Lebensformen adaptiert und mit alternierenden Bedeutungen 

versehen werden. Im Gegensatz zu diesen heute weltweit und weitgehend unbewusst vor 

sich gehenden Formen kultureller  Nostrifizierung erfolgt die Anpassung an die 

dominierende Ordnungen als Bruch mit den eigenen Überlieferungen, der - sofern er 

scheitert - oft forcierte Retraditionalisierungsbemühungen zur Folge hat. Unter den 

Begriff Camouflage schließlich lässt sich eine Strategie fassen, die sich den von außen 

erhobenen Forderungen nur scheinbar beugt, um damit Spielräume zur Verfolgung 

traditioneller Zielsetzungen zu schaffen. 

 

Für die kommende Tagung der DGV wünschen wir uns Beiträge, die sich in diesem Sinne 

mit den verschiedensten Formen des Wandels von Kulturen und Gesellschaften 

auseinandersetzen und damit Antworten auf drängende Fragen der Behauptung und 

Revitalisierung kultureller Identität in einer Epoche rasch voranschreitender 

Globalisierung geben.  
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